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31.08.2016
1. Elternrundbrief im Schuljahr 2016/17

Liebe Eltern,

das Lehrerkollegium und ich begrüßen Sie ganz herzlich zum neuen Schuljahr. Wir freuen uns auf eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen. Ihrem Kind wünschen wir viel Freude am Lernen und ein erfolgreiches Schuljahr. 
In diesem Elternbrief gebe ich Ihnen erste wichtige Informationen.
1. Unterrichtszeiten
Mit der Einführung der vollen Halbtagsschule wurden den Eltern verlässliche Unterrichtszeiten zugesagt, die an unserer Schule, außer bei Teilnahme an einer Arbeitsgemeinschaft oder am Förderunterricht, wie folgt geregelt sind:

	

	montags bis donnerstags
	freitags 

(aus organisatorischen Gründen)

	1. Klassen
	7.55 Uhr - 12.00 Uhr
	7.55 Uhr - 11.00 Uhr

	2. Klassen
	7.55 Uhr - 12.00 Uhr
	7.55 Uhr - 12.00 Uhr

	3. und 4. Klassen
	7.55 Uhr - 13.00 Uhr
	7.55 Uhr - 12.00 Uhr


Zusätzlich bieten wir für alle Klassen einen offenen Unterrichtsbeginn von 7.45 bis 7.55 Uhr an.

Verlässliche Unterrichtszeiten können wir Ihnen nur garantieren, wenn wir bei Lehrerausfall, durch Krankheit oder Fortbildung, Vertretungslehrer zur Verfügung gestellt bekommen. Ansonsten müssen wir in solchen Fällen gelegentlich den Unterricht kürzen oder die Kinder auf andere Klassen aufteilen.

Gemäß Rundschreiben des Kultusministeriums vom 19.08.1982 können Schüler mit Einverständnis der Erziehungsberechtigten bei vorzeitig beendetem Unterricht das Schulgelände verlassen. Wir weisen darauf hin, dass die gesetzliche Unfallversicherung grundsätzlich nur für den direkten Schulweg gewährleistet ist.

Bitte suchen Sie eine Möglichkeit, dass Ihr Kind bei nicht planmäßigem Unterricht zu Nachbarn, Bekannten oder Verwandten gehen kann, wenn Sie selbst nicht zu Hause sind. Auch auf diesem Weg ist Ihr Kind unfallversichert. Sollte jedoch für Sie eine solche Möglichkeit nicht gegeben sein, werden wir Ihr Kind vom Unterrichtsbeginn und bis zum stundenplanmäßigen Ende der Unterrichtszeit in anderen Klassen beaufsichtigen.

Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass eine nochmalige telefonische Rücksprache bei unvorhersehbarem vorzeitigem Unterrichtsschluss nicht möglich ist. 

Bitte lesen Sie den Bogen „Aktuelle Adressenabfrage“ im Anhang sorgfältig durch und geben Sie ihn ausgefüllt umgehend zurück.

Teilen Sie uns bitte dort auch eine Telefonnummer oder Kontaktadresse mit, unter der Sie oder eine Person Ihres Vertrauens in dringenden Fällen, während der Unterrichtszeit, z. B. bei plötzlicher Erkrankung Ihres Kindes oder bei einem Unfall, erreichbar sind.

2. Schulversäumnisse
Bitte beachten Sie, auch zum Schutz Ihres Kindes, den § 22 „Schulversäumnisse“ der Grundschulordnung: 
Sind Schülerinnen oder Schüler verhindert, am Unterricht oder an sonstigen für verbindlich erklärten „Schulveranstaltungen teilzunehmen, so ist die Schule vor Unterrichtsbeginn zu informieren.“

Unser Sekretariat ist nicht an allen Schultagen besetzt. Daher bitten wir Sie, Ihr Kind grundsätzlich über einen Klassenkameraden zu entschuldigen. In Ausnahmefällen können Sie eine Nachricht bis 7.30 Uhr auf dem Anrufbeantworter des Sekretariats (Nummer siehe unten) hinterlassen. 

Falls Ihr Kind nicht entschuldigt und in der Schule nicht angekommen ist, werden wir Sie anrufen. Bitte achten Sie daher darauf, dass die Schule immer die aktuellen Rufnummern, auch Notfallnummern, hat.
3. Öffnungszeiten des Sekretariats
Unser Sekretariat ist in der Regel an zwei Tagen geöffnet:
montags und mittwochs von 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr.
	Schulleitung
	
	

	Rektorin
	Frau Bettag
	dienstags, 13.15 Uhr bis 14.15 Uhr

	Konrektorin / Klassenleitung 2c
	Frau Laubenstein
	freitags, 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr

	Klassenleitungen 
	
	

	1a 
	Frau Weisbrod
	montags ,12.00 Uhr bis 13.00 Uhr

	1b
	Frau Louka
	dienstags, 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr

	1c
	Frau Simonte
	donnerstags, 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr

	2a
	Herr Heck
	mittwochs, 14.00 Uhr bis 15.00 Uhr

	2b
	Frau Seyfried
	freitags, 12.15 Uhr bis 13.15 Uhr

	3a
	Frau Ringeisen
	dienstags, 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr

	3b
	Frau Bender
	montags ,12.00 Uhr bis 13.00 Uhr

	3c
	Frau Zilavec
	dienstags, 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr

	4a
	Frau Rupp 
	dienstags, 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr

	4b
	Frau Herrmann
	nach Vereinbarung

	4c
	Frau Huber
	mittwochs, 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr

	Lehramtsanwärterin
	Frau Kari
	nach Vereinbarung

	Fachlehrer
	
	

	Sport 
	Frau Staat
	nach Vereinbarung

	kath. Religion
	Frau Bäumler-Vivell
	nach Vereinbarung

	evang. Religion
	Frau Lautenbach
	nach Vereinbarung

	HSU Türkisch
	Herr Basel
	nach Vereinbarung

	HSU Italienisch
	Frau Ingrassa-Schäfer
	nach Vereinbarung


Gerne ist zu diesen Zeiten unsere Sekretärin, Frau Liepert, für Sie da.


4. Schulinterne Telefonnummern

Sekretariat:
 
504 – 4225 – 10 
Betreuende Grundschule:
504 – 4225 – 14
(Mobil: 0151 – 145 808 05)

5. Lehrerkollegium und Sprechstunden
Wir heißen Frau Weisbrod (ehemals Frau Kammermann) nach ihrer Elternzeit wieder herzlich an unserer Schule willkommen. 

Die Namen aller unserer Lehrkräfte sowie ihre Funktion und deren Sprechstunden können Sie dieser Tabelle entnehmen.
Bei den Sprechstunden bitte ich unbedingt um vorherige Anmeldung, da es sonst zu Terminüberschneidungen kommen kann.
6. Termine im 1. Schulhalbjahr
Für das 1. Schulhalbjahr sind diverse Aktivitäten geplant, zu denen auch teilweise Eltern herzlich eingeladen sind.

	Fotoaktion „Rheinpfalz knipst Knirpse“ für die

Schulanfänger
	02.09.2016
	Schulanfänger bitte nochmals Schultüten mitbringen

	Programm

Pädagogische 

Schulentwicklung (PSE)
	Mo., 05.09.
bis

Fr. 16.09.2016
	Methodentraining in allen Klassen

	Schuljahres-

anfangsgottesdienst


	Do., 08.09.2016
8.00 Uhr katholische Kirche Hl. Familie


	Auch Ethikkinder und alle Eltern sind herzlich eingeladen; Klassen treffen sich zum regulären Unterrichtsbeginn im Klassensaal. 

Für die Ethikkinder, die nicht am Gottesdienst teilnehmen – bitte beachten: 
· Unterrichtsbeginn um 8.55 Uhr. 
· Klassenleitungen bis spätestens  Di., 06.09.2016 schriftlich informieren, wenn
· Betreuungsbedarf für die 1. Stunde besteht.
· das Ethikkind in der 1. Stunde zu Hause bleibt.

	Beginn der Arbeitsgemeinschaften und des Sportförderunterrichts
	s. entsprechende Briefe
	Teilnehmende Kinder erhalten eine schriftliche Information

	Programm

Pädagogische

Schulentwicklung (PSE)
	24.10.
bis

04.11.2016
	Kommunikationstraining in allen Klassen



	Studientag des Lehrerkollegiums
	Mo., 31.10.16
	Kein Unterricht!
(Bei Bedarf können Kinder in der Schillerschule Oggersheim beschult werden. Voranmeldung bis spätestens Mo., 14.10.16 - erster Schultag nach den Herbstferien - bei Fr. Bettag notwendig.)

	Adventsgottesdienst
	Di., 20.12.16
8.00 Uhr

katholische Kirche Hl. Familie
	Auch Ethikkinder und alle Eltern sind herzlich eingeladen; Klassen treffen sich zum regulären Unterrichtsbeginn im Klassensaal. 

Für die Ethikkinder, die nicht am Gottesdienst teilnehmen – bitte beachten: 
· Unterrichtsbeginn um 8.55 Uhr. 
· Klassenleitungen bis spätestens Fr.,16.12.2016 schriftlich informieren, wenn
· Betreuungsbedarf für die 1. Stunde besteht.
· das Ethikkind in der 1. Stunde zu Hause bleibt.

	Elternsprechtag
	Sa., 21.01.17
9.00 – 13.00 Uhr
	Lehrer-Eltern-Schüler-Gespräche der 2. – 4. Klassen;

Klassenleitungen machen schriftlich Terminvorschläge 

	Ausgabe der Halbjahreszeugnisse
	Fr., 27.01.2017
	Unterrichtsende spätestens um 12.00 Uhr;

AGs, Förderunterricht und Sportförderunterricht finden danach nicht statt.


7. Ferientermine
Damit Sie Ihren Urlaub langfristig planen können, finden Sie hier die Ferientermine der nächsten beiden Schuljahre. 
Beurlaubungen müssen frühzeitig beantragt werden und können, gemäß Absprache mit unserem Schulelternbeirat, nur in begründeten Ausnahmefällen einmal in der Grundschulzeit für maximal drei Tage, z. B. aus familiären Gründen wie Todesfällen u. Ä. genehmigt werden.

Am letzten Schultag vor den Schulferien endet der Unterricht spätestens um 12.00 Uhr. Die Betreuende Grundschule findet bis 16.00 Uhr statt.
Schulferien 2016/17 (angegeben sind jeweils der erste und der letzte Ferientag)

	Herbstferien

	10.10.16 (Montag)

	-

	21.10.16 (Freitag)


	Weihnachtsferien

	22.12.16 (Donnerstag)

	-

	06.01.17 (Freitag)


	Osterferien

	10.04.17 (Montag)

	-

	21.04.17 (Freitag)


	Sommerferien

	03.07.17 (Montag)

	- 

	11.08.17 (Freitag)



	
	Bewegliche Ferientage 2016/17:

27.02.2017   Rosenmontag

28.02.2017   Fastnachtdienstag

26.05.2017   Freitag nach 

                     Christi Himmelfahrt
16.06.2017   Freitag nach 

                     Fronleichnam


Schulferien 2017/18 (angegeben sind jeweils der erste und der letzte Ferientag)
	Herbstferien

	02.10.17 (Montag)

	-

	13.10.17 (Freitag)


	Weihnachtsferien

	22.12.17 (Freitag)

	-

	09.01.18 (Dienstag)


	Osterferien

	26.03.18 (Montag)

	-

	06.04.18 (Freitag)


	Sommerferien

	25.06.18 (Montag)

	- 

	03.08.18 (Freitag)



	
	


Ab dem Schuljahr 2017/18 gilt eine neue Ferienordnung. Die Schulen erhalten dann insgesamt sechs bewegliche Ferientage, diese werden auf Stadtebene in Absprache mit dem Schulträger festgelegt. Sie werden zu gegebener Zeit darüber informiert.
8. Kopier- und Papiergeld

Wie auf der Bücher- und Materialliste angekündigt, sammeln wir zur Anschaffung von Bastelpapier und

-materialien sowie für Kopien € 10,- pro Schuljahr ein. Bitte geben Sie Ihrem Kind den Betrag passend, in einem Umschlag mit dem Namen des Kindes beschriftet, mit. Dies ermöglicht dem Klassenlehrer die Kontrolle der Abgabe nach der Unterrichtszeit.
9. Arbeitsgemeinschaften
Vielleicht gibt es Eltern oder auch Großeltern, die Freude daran haben, alleine oder gemeinsam mit anderen, eine Arbeitsgemeinschaft, wie z.B. Vorlesen und Lesen, Basteln, Spielen, Kochen, Theater, Fußball, etc., vorzugsweise freitags zwischen 12.10 und 13.00 Uhr, anzubieten. Interessenten bitte ich, sich bei mir zu melden.

10. Spendenaktion „Kinder laufen für Kinder“
Im letzten Schuljahr hat sich die Karl-Kreuter-Schule an der Spendenaktion „Kinder laufen für Kinder“ beteiligt. Es kam eine 
Gesamtsumme von 3630 Euro
zusammen. Davon kamen 3267 Euro dem Kinderhaus „Casadeni“ in Peru  zugute, weitere 10 %, d.h. 363 Euro unserem Förderverein. 
Ich danke allen, die die Kinder dabei unterstützt haben, sich durch ihren Lauf für andere einzusetzen.
11. Homepage
Alle Elternrundbriefe, schulische Termine, nützliche Formulare und weitere Informationen über die Arbeit der Karl-Kreuter-Schule, finden Sie auch auf unserer Homepage.  






http://kks-lu.de

Unsere Homepage-Adresse sowie Kontaktdaten unseres Sekretariats finden Sie auch im Briefkopf.
12. Bitte beachten Sie noch folgende Punkte:
· Zur Sicherheit aller Schulkinder wurde auf Initiative des Schulelternbeirates vor dem Schulgelände im Bereich zwischen Zebrastreifen und Einmündung Uferstraße absolutes Halteverbot für alle Fahrzeuge, außer Schulbusse, eingerichtet. Bitte halten Sie dieses ein.

· Die Bewegung ihrer Schulkinder ist der Karl-Kreuter-Schule ein besonderes Anliegen. Sie unterstützt die Gesundheit, das Lernen und die Orientierungsfähigkeit der Kinder. Daher haben wir bereits vor vielen Jahren nach jeder Schulstunde eine Bewegungspause eingeführt.
Unterstützen Sie uns in diesem Bestreben und lassen Sie Ihr Kind zu Fuß gemeinsam mit Mitschülern zur Schule gehen, bei Schulanfängern erst, wenn der Schulweg und das richtige Verhalten im Straßenverkehr vorher geübt wurde. 
Sie fördern damit zusätzlich seine soziale Kontaktfähigkeit und auch seine Eigenständigkeit. 
Das Fahren zur Schule oder das Abholen von dort mit dem Auto sollte für die Schüler der Karl-Kreuter-Schule die absolute Ausnahme sein. Für das Aus- bzw. Einsteigen in diesen Fällen stehen die Parkplätze vor der Turnhalle zur Verfügung, nicht der Lehrerparkplatz und nicht die Sperrfläche vor dem Schulgelände!
· Ein Schulkind bewältigt ab dem Schultor seinen Weg zum Klassensaal alleine und kann seine Schulsachen selbst tragen. 
· Im Schulranzen befinden sich zwar alle, aber nur die für den Unterricht oder für die Hausaufgaben notwendigen Dinge. Bitte achten Sie zusammen mit Ihrem Kind darauf.
· Bitte lassen Sie sich täglich die Postmappe von Ihrem Kind zeigen und geben Sie Rückläufe zu Elternbriefen, Leistungsnachweisen und schriftliche Überprüfungen spätestens am dritten Schultag nach Ausgabe zurück. Dies spart Unterrichtszeit.
Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne in meiner Sprechstunde zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

G. Bettag, Rektorin

-------------------------------------------bis Freitag, 02.09.16 zurück an die Schule-----------------------

· Ich/Wir habe/n den 1. Elternrundbrief im Schuljahr 2016/17 zur Kenntnis genommen.

· Ich/Wir habe/n die aktuelle Adressenabfrage ausgefüllt und meinem/unserem Kind mitgegeben.

· Das Papier- und Kopiergeld von € 10,- für das Schuljahr habe/n ich/wir in einem Umschlag mit dem Namen des Kindes beschriftet, mitgegeben.
· Nur für Erstklasseltern:

Ich/Wir habe/n den Auszug aus dem Infektionsschutzgesetz zur Kenntnis genommen.

	Ich bin bereit folgende Arbeitsgemeinschaft anzubieten:

__________________________
Tag und Uhrzeit: _________________________

Name:
______________________
Tel.:
__________________________



____________________________
___________
___________________________

Name des Kindes


Klasse

Unterschrift 
Anlage: aktuelle Adressenabfrage
Aktuelle Adressenabfrage:


Schuljahr: 2016/2017
Bei Änderungen der Adresse oder Telefonnummer unbedingt sofort die Schule informieren!!!
Name des Kindes:  .......................................................................Klasse...................................

Anschrift:  ...........................................................................................................

Telefonnummer zu Hause...................................................................................

Handy Nr. Mutter………………………………………Handy Nr. Vater………….…………………

Unter dieser Nummer sind die Eltern an der Arbeitsstätte zu erreichen:

Tel. Nr. Mutter……………………………………Tel. Nr. Vater……………………………………

Bitte kreuzen Sie das für Ihr Kind Zutreffende an:

1. Unterrichtsschluss am Freitag:


Mein Kind kann um 11.00 Uhr (1.Schuljahr) bzw. um 12.00 Uhr

(2./3./4. Schuljahr) nach Hause.

Mein Kind muss bis 12.00 Uhr (1. Schuljahr) bzw. bis 13.00 Uhr 

(3./4. Schuljahr) in der Schule bleiben.

2. Unvorhersehbarer Ausfall (z. B. bei plötzlicher Erkrankung der Lehrkraft, Hitzefrei….)

          Mein Kind darf bei unvorhergesehenem vorzeitigen Unterrichtsschluss

          entlassen werden.

          Mein Kind muss bei unvorhergesehenem vorzeitigem Unterrichtsschluss

          gemäß Stundenplan in der Schule bleiben.

3. Stundenplanänderung durch vorhersehbaren Ausfall einer Lehrkraft

    (z. B. bei längerer Krankheit oder Fortbildung)

          Mein Kind kann bei vorher angekündigter Stundenplanänderung zu Hause

          oder von Kontaktpersonen betreut werden.

          Mein Kind muss auch bei vorher angekündigter Stundenplanänderung von  7.55 Uhr bis 12.00 Uhr bzw. 13.00 Uhr in der Schule betreut werden.

Hinweis:

Eine nochmalige vorangehende telefonische Rücksprache mit dem Elternhaus ist aus technischen Gründen nicht möglich.

Kontaktadresse (im Notfall):

Name:…………………………………………………………………………………………………….

Anschrift:……………………………………………Telefon Nr.…………………………………...








…….………...……………………………..

                                                                                 Unterschrift eines Erziehungsberechtigten
Auszug aus dem Infektionsschutzgesetz für Eltern:

6. Abschnitt

Zusätzliche Vorschriften für Schulen und sonstige

Gemeinschaftseinrichtungen

§ 33 Gemeinschaftseinrichtungen

Gemeinschaftseinrichtungen im Sinne dieses Gesetzes sind Einrichtungen, in denen überwiegend Säuglinge, Kinder oder Jugendliche betreut werden, insbesondere Kinderkrippen, Kindergärten, Kindertagesstätten, Kinderhorte, Schulen oder sonstige Ausbildungseinrichtungen, Heime, Ferienlager und ähnliche Einrichtungen.

§ 34 Gesundheitliche Anforderungen, Mitwirkungspflichten, Aufgaben des

Gesundheitsamtes

(1) Personen, die an

1. Cholera

2. Diphtherie

3. Enteritis durch enterohämorrhagische E. coli (EHEC)

4. virusbedingtem hämorrhagischen Fieber

5. Haemophilus influenzae Typ b-Meningitis

6. Impetigo contagiosa (ansteckende Borkenflechte)

7. Keuchhusten

8. ansteckungsfähiger Lungentuberkulose

9. Masern

10. Meningokokken-Infektion

11. Mumps

12. Paratyphus

13. Pest

14. Poliomyelitis

15. Scabies (Krätze)

16. Scharlach oder sonstigen Streptococcus pyogenes-Infektionen

17. Shigellose

18. Typhus abdominalis

19. Virushepatitis A oder E

20. Windpocken

erkrankt oder dessen verdächtig oder die verlaust sind, dürfen in den in § 33 genannten

Gemeinschaftseinrichtungen keine Lehr-, Erziehungs-, Pflege-, Aufsichts- oder sonstige Tätigkeiten ausüben, bei denen sie Kontakt zu den dort Betreuten haben, bis nach ärztlichem Urteil eine Weiterverbreitung der Krankheit oder der Verlausung durch sie nicht mehr zu befürchten ist. Satz 1 gilt entsprechend für die in der Gemeinschaftseinrichtung Betreuten mit der Maßgabe, dass sie die dem Betrieb der Gemeinschaftseinrichtung dienenden Räume nicht betreten, Einrichtungen der Gemeinschaftseinrichtung nicht benutzen und an Veranstaltungen der Gemeinschaftseinrichtung nicht teilnehmen dürfen. Satz 2 gilt auch für Kinder, die das 6. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und an infektiöser Gastroenteritis erkrankt oder dessen verdächtig sind.

(2) Ausscheider von

1. Vibrio cholerae O 1 und O 139

2. Corynebacterium diphtheriae, Toxin bildend

3. Salmonella Typhi

4. Salmonella Paratyphi

5. Shigella sp.

6. enterohämorrhagischen E. coli (EHEC)

dürfen nur mit Zustimmung des Gesundheitsamtes und unter Beachtung der gegenüber dem Ausscheider und der Gemeinschaftseinrichtung verfügten Schutzmaßnahmen die dem Betrieb der Gemeinschaftseinrichtung dienenden Räume betreten, Einrichtungen der Gemeinschaftseinrichtung benutzen und an Veranstaltungen der Gemeinschaftseinrichtung teilnehmen.

(3) Absatz 1 Satz 1 und 2 gilt entsprechend für Personen, in deren Wohngemeinschaft nach ärztlichem Urteil eine

Erkrankung an oder ein Verdacht auf

1. Cholera

2. Diphtherie

3. Enteritis durch enterohämorrhagische E. coli (EHEC)

4. virusbedingtem hämorrhagischem Fieber

5. Haemophilus influenzae Typ b-Meningitis

6. ansteckungsfähiger Lungentuberkulose

7. Masern

8. Meningokokken-Infektion

9. Mumps

10. Paratyphus

11. Pest

12. Poliomyelitis

13. Shigellose

14. Typhus abdominalis

15. Virushepatitis A oder E

aufgetreten ist.

(4) Wenn die nach den Absätzen 1 bis 3 verpflichteten Personen geschäftsunfähig oder in der Geschäftsfähigkeit beschränkt sind, so hat derjenige für die Einhaltung der diese Personen nach den Absätzen 1 bis 3 treffenden Verpflichtungen zu sorgen, dem die Sorge für diese Person zusteht. Die gleiche Verpflichtung trifft den Betreuer einer nach den Absätzen 1 bis 3 verpflichteten Person, soweit die Sorge für die Person des Verpflichteten zu seinem Aufgabenkreis gehört.

(5) Wenn einer der in den Absätzen 1, 2 oder 3 genannten Tatbestände bei den in Absatz 1 genannten Personen auftritt, so haben diese Personen oder in den Fällen des Absatzes 4 der Sorgeinhaber der Gemeinschaftseinrichtung hiervon unverzüglich Mitteilung zu machen. Die Leitung der Gemeinschaftseinrichtung hat jede Person, die in der Gemeinschaftseinrichtung neu betreut wird, oder deren Sorgeberechtigte über die Pflichten nach Satz 1 zu belehren.

(6) Werden Tatsachen bekannt, die das Vorliegen einer der in den Absätzen 1, 2 oder 3 aufgeführten Tatbestände annehmen lassen, so hat die Leitung der Gemeinschaftseinrichtung das zuständige Gesundheitsamt unverzüglich zu benachrichtigen und krankheits- und personenbezogene Angaben zu machen. Dies gilt auch beim Auftreten von zwei oder mehr gleichartigen, schwerwiegenden Erkrankungen, wenn als deren Ursache Krankheitserreger anzunehmen sind. Eine Benachrichtigungspflicht besteht nicht, wenn der Leitung ein Nachweis darüber vorliegt,

dass die Meldung des Sachverhalts durch eine andere in § 8 genannte Person bereits erfolgt ist.

(7) Die zuständige Behörde kann im Einvernehmen mit dem Gesundheitsamt für die in § 33 genannten Einrichtungen Ausnahmen von dem Verbot nach Absatz 1, auch in Verbindung mit Absatz 3, zulassen, wenn Maßnahmen durchgeführt werden oder wurden, mit denen eine Übertragung der aufgeführten Erkrankungen oder der Verlausung verhütet werden kann.

(8) Das Gesundheitsamt kann gegenüber der Leitung der Gemeinschaftseinrichtung anordnen, dass das Auftreten einer Erkrankung oder eines hierauf gerichteten Verdachtes ohne Hinweis auf die Person in der Gemeinschaftseinrichtung bekannt gegeben wird.

(9) Wenn in Gemeinschaftseinrichtungen betreute Personen Krankheitserreger so in oder an sich tragen, dass im Einzelfall die Gefahr einer Weiterverbreitung besteht, kann die zuständige Behörde die notwendigen Schutzmaßnahmen anordnen.

(10) Die Gesundheitsämter und die in § 33 genannten Gemeinschaftseinrichtungen sollen die betreuten Personen oder deren Sorgeberechtigte gemeinsam über die Bedeutung eines vollständigen, altersgemäßen, nach den Empfehlungen der Ständigen Impfkommission ausreichenden Impfschutzes und über die Prävention übertragbarer Krankheiten aufklären.

(11) Bei Erstaufnahme in die erste Klasse einer allgemein bildenden Schule hat das Gesundheitsamt oder der von ihm beauftragte Arzt den Impfstatus zu erheben und die hierbei gewonnenen aggregierten und anonymisierten Daten über die oberste Landesgesundheitsbehörde dem Robert Koch-Institut zu übermitteln.

§ 35 Belehrung für Personen in der Betreuung von Kindern und Jugendlichen

Personen, die in den in § 33 genannten Gemeinschaftseinrichtungen Lehr-, Erziehungs-, Pflege-, Aufsichts- oder sonstige regelmäßige Tätigkeiten ausüben und Kontakt mit den dort Betreuten haben, sind vor erstmaliger Aufnahme ihrer Tätigkeit und im Weiteren mindestens im Abstand von zwei Jahren von ihrem Arbeitgeber über die gesundheitlichen Anforderungen und Mitwirkungsverpflichtungen nach § 34 zu belehren. Über die Belehrung ist ein Protokoll zu erstellen, das beim Arbeitgeber für die Dauer von drei Jahren aufzubewahren ist. Die Sätze 1 und 2 finden für Dienstherren entsprechende Anwendung.
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